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Und das gezielte Maßnahmenmanagement 

ist darauf ausgerichtet, wirksam und nach-

haltig zu arbeiten.“

„Nicht zu vergessen: die Förderpro-

gramme“, erinnert Dr. Bozenhardt. „Der 

Staat fördert reichlich in vielen Program-

men - man muss sie nur kennen.“

„Ändern sich denn die Gesetze wirklich so 

oft?“, wollen wir wissen.

„Ja - und es ist und bleibt immer ein Pa-

ragraphendschungel“, antwortet Dr. Bo-

zenhardt. „Gehen Sie von folgendem aus: 

Das Arbeitsschutz- und das Arbeitssicher-

heitsgesetz haben beide das gleicher Ziel:  

Erfüllung der Richtlinie zum Arbeitsschutz-

und Gesundheitsschutz der Arbeitnehmer 

bei der Arbeit. Das Arbeitssicherheitsgesetz 

ist das Gesetz für die Betriebsärzte und Si-

cherheits-Ingenieure. 

Das Arbeitsschutzgesetz bestimmt die 

Durchführung der Maßnahmen des Ar-

beitsschutzes zur Verbesserung der Si-

cherheit und des Gesundheitsschutzes der 

Beschäftigten bei der Arbeit. Innerhalb 

beider Gesetze gibt es eine große Fülle von 

Verordnungen: von Unfallverhütungsvor-

schriften bis zu den Mindesteinsatzzeiten 

für dir arbeitsmedizinische und sicher-

heitstechnische Betreuung des Unterneh-

mens. Das alles klingt kompliziert, ist 

aufwändig aber will bestens verwaltet sein 

- im Zweifel eben auch gerichtsfest.“

„Und Sie sind die Pfadfinder im Dschun-

gel?“, fragen wir Alexander Krautschnei-

der. 

„Ich arbeite seit vielen Jahren im Arbeits-

schutz. Und ich habe gesehen, dass die 

Paragraphen für kleine und mittlere Un-

ternehmen - sogar für Arztpraxen, obwohl 

es doch um Gesundheit geht - undurch-

schaubar werden. 

Das ist gefährlich, weil im Schadensfall der 

Unternehmer - eben auch der Arzt - haftet. 

Um diese Risiken zu minimieren, habe ich 

mich mit meinen Tätigkeiten der econo-

med angeschlossen - mein Wissen f ließt 

ein - und kombiniert sich mit dessen um-

fassendem Wirken und Wissen zu einem 

Präventionsmanagement, das Gesundheit 

in den Betrieben und Praxen fördert.“

Und damit sind wir wieder beim Beginn. 

Wir wissen seit den Forschungen eines 

Kondratieff, eines Opschowskis oder eines 

Horx, dass Menschen früher die Gesund-

heit für das höchste Gut hielten und trotz-

dem ihr gegenüber gleichgültig und ohne 

Einmischung waren und darum nichts 

oder zu wenig dafür taten. 

Ihren Stellenwert hat die Gesundheit nicht 

verloren - aber heute ist der Einzelne inter-

essiert daran, dass er gesund bleibt. Dazu 

braucht er Führung und er investiert Em-

powerment und Leidenschaft in den Be-

trieb, der ihm dabei hilft. 

„Ja“, sagt Dr. Bozenhardt, „Genau das ist 

der Punkt: Ohnehin muss für die Gesund-

heit der Arbeitnehmer im Betrieb gesorgt 

werden. Das ist gesetzlich vorgeschrieben. 

Wer das aber nicht als lästige Pflicht sieht 

sondern es  professionell mit Kenntnis, 

Freude, Sorgfalt, Erfahrung und einem 

klugen Management-System -  und damit 

besser - betreibt, der hat über die Qualität 

und die dadurch gesteigerte Arbeitsfreude 

der Arbeitnehmer die Investition schnell 

wieder reingeholt.“
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N
atürlich gibt es Gesetze - 

das Arbeitsschutzgesetz, 

das Siebente Sozialgesetz-

buch, die Vorschriften zur 

Betriebssicherheit, Gewerbeschutzver-

ordnungen  - von denen hat jeder schon 

gehört. Aber viele Unternehmen verges-

sen - oder wissen es sogar wirklich nicht 

- dass sie selbst und ganz persönlich bei 

Unfällen, die aus Verstößen oder Unter-

lassungen der vorgeschriebenen Inhalte 

resultieren,  in der Haftung stehen. Das 

kann Betriebe ruinieren“. Alexander 

Krautschneider sagt das sehr bestimmt. 

Der QM-Auditor und Präventionsmana-

ger hat seine Erfahrungen und als Fach-

kraft für Arbeitssicherheit kann er auch 

von negativen Vorfällen berichten.

„Das aber ist längst nicht das Wichtigs-

te. Denn zwar ist der Hintergrund aller 

Vorschriften natürlich die unbedingte 

Sorgfaltspflicht, die Unternehmer und Un-

ternehmen für seine Arbeitnehmerinnen 

und Arbeitnehmer mit deren Einstellung 

übernimmt - aber durch ein professio-

nelles, penibles  Verfolgen der Vorschriften 

wird gerade auch in der Außensicht  eine 

fürsorgliche Haltung bewiesen, die das En-

gagement der Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter steigert.“

An der Gesprächsrunde nimmt auch Dr.-

Ing. Martin F. Bozenhardt teil - Ingeni-

eur, MBA. „Wenn  Menschen sehen und 

spüren, dass auf sie das gesundheitliches 

Augenmerk des Unternehmers gerichtet ist 

- dann wächst das Zusammengehörigkeits-

gefühl. In bestem Sinn ist das, was wir tun, 

eine  ‚Daseinsfürsorge‘ für die angestellten 

Menschen im Betrieb.“

Das ecomed® System&Managment schafft 

‚mit Sicherheit Freiräume‘ - so bringt es das 

Management auf einen kurzen doppeldeu-

tigen Nenner. Natürlich gestaltet sich das 

economed-System nach den Vorgaben der 

Systemprozesse DIN EN ISO 9001:2000.  

Für sechs Managementgruppen - Prä-

vention-, Datenschutz-, Hygiene-, 

Strahlenschutz-, Umweltschutz- und Risi-

komanagement - versammelt economed® 

ausgewählte und mit dem Unternehmen 

abgesprochene Wirtschaftspartner und So-

zialpartner an einem Tisch mit Unterneh-

mer und Präventionsabteilung, definiert 

die notwendigen Präventionsleistungen 

und sorgt für lückenlose Umsetzung vom 

Audit über QM bis zur Präventionsbilanz. 

„Unter der Maßgabe der vielen, sich stän-

dig verändernden Rahmenbedingungen 

und immer neuen gesetzlichen Verpflich-

tungen ist die outgesourcte Präventionsab-

teilung besonders für kleine und mittlere 

Unternehmen der richtige Schritt und eine 

kluge Investion“, urteilt Alexander Kraut-

schneider. „Economed® verschafft den Ar-

beitnehmern durch Wissen und Handlung 

dieselben Vorteile gegenüber den Sozial-

versicherungsträgern wie sie Großunter-

nehmer und Konzerne genießen. 

Volle Arbeitskraft statt 
simulierter Gesundheit
Das economed®-Gesundheitssystem und -management sorgt 
in Betrieben für Leistungssteigerungen
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